
Illegaler Rohstoffhandel 
und Korruption 

Situation des Goldhandels 
in Ghana 

Beispielhaft zeigten im An-
schluss die Referenten die He -
rausforderungen. Gilles Car-

Corina Vogt-Beck 

Verschiedene Organisationen luden zu einer Veranstaltung zu illegalen Finanzströmen ein.  

Illegale Finanzströme (IFF) 
entziehen Ländern dringend 
benötigte Mittel. Wie akut die-
ses Problem ist, zeigt die grosse 
Zahl an Gästen in der Schaaner 
«Braustube» bei der Veranstal-
tung «Illegale Finanzströme: 
Risiken, Verantwortung und 
Lö sungsansätze», zu der der 
Liechtensteinische Bankenver-
band, der Liechtensteinische 
Entwicklungsdienst und das 
Amt für Auswärtige Angele-
genheiten eingeladen hatten.  

Simon Tribelhorn, der Ge-
schäftsführer des Bankenver-
bands, begrüsste die Gäste und 
betonte: «Illegale Finanzströme 
entziehen den Volkswirtschaf-
ten Ressourcen und untergra-
ben die Entwicklung, indem sie 
Institutionen schwächen, die 
Mobilisierung inländischer Ein-
nahmen behindern und Korrup-
tion und kriminelle Aktivitäten 
begünstigen».  

Durch das Programm und 
die Diskussionsrunde führte 
dann Andreas Sicks, Geschäfts-
führer des Liechtensteinischen 
Entwicklungsdienstes.  

bonnier und Fritz Brugger zeig-
ten in einem Co-Referat zum 
Thema «Illegale Finanzströme 
aus dem Rohstoffhandel» die 
Situation des Goldhandels in 
Ghana auf. Fritz Brugger ist Ge-
schäftsführer am Zentrum für 
Entwicklung und Zusammen-
arbeit an der ETH Zürich, Gilles 
Carbonnier ist Professor für 
Entwicklungsökonomie am Gra -
duate Institute of International 
and Development Studies in 
Genf.  

Brugger und Carbonnier leg -
ten dar, dass illegale Finanz-
ströme die Finanzierung der 
Nachhaltigen Entwicklungszie-
le (SDGs), des Klimawandels 
und anderer Entwicklungsprio-
ritäten gefährden. IFF führen 
zu erheblichen Steuerausfällen 
für Regierungen, auch wenn 
durch Mechanismen, wie dem 

des automatischen Informati-
onsaustauschs über Steueran-
gelegenheiten, der Anteil des 
nicht deklarierten Auslandsver-
mögens zurückgegangen ist. 
Trotzdem bleiben Steueroasen 
ein Problem, und Handelsma-
nipulationen, insbesondere die 
Unterbewertung von Goldliefe-
rungen, tragen weiterhin zu 
Steuerausfällen bei. 

Realistische Sichtweise auf 

die Situation in der Ukraine 

«Den inneren Feind bekämp-
fen: Wie die Ukraine Korrup -
tion bekämpft und sich gleich-
zeitig neu aufbaut» war das top-
aktuelle Thema des Vortrags 
von Juhani Grossmann, Direk-
tor des Green Corruption Pro-
gramme am Basel Institute on 
Governance, der sich kurzfris -
tig dafür entschieden hatte, den 
aktuellen Korruptionsskandal 
zu nutzen, um die Situation in 
der Ukraine zu erklären. Er re-
ferierte fesselnd und gut nach-
vollziehbar, zeigte seine Ver-
bundenheit und Wertschätzung 
für das Land, verbunden mit 
bemerkenswerter Ehrlichkeit. 
Grossmann betonte, dass die 

anfängliche «Honeymoon-Pha -
se» des Westens vorbei sei. 
Mittlerweile herrsche eine rea-
listischere Sichtweise auf das 
Land, das sich seit vier Jahren 
gegen einen aufreibenden An-
griffskrieg behauptet. Skandale 
wie der aktuelle helfen dabei zu 
erkennen, dass die Ukraine kein 
perfekter, sondern ein beson-
ders schwieriger Ort sei.  

Juhani Grossmann war seit 
Ausbruch des Krieges 20 Mal in 
der Ukraine, das Leben dort sei 

Die Empörung in der  
Ukraine ist gross 
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ausserordentlich schwierig, zu-
dem gebe es eine demografi-
sche Krise und Probleme mit 
der Infrastruktur. Im aktuellen 
Skandal sieht Grossmann nicht 
nur die Herausforderungen, son -
dern auch die Stärke der Men-
schen in der Ukraine. Die Em-
pörung im Land sei gross, und 
der Zynismus der Kriminellen 
sei für die Menschen in der 
Ukraine nur schwer zu verkraf-
ten.  

Das ukrainische Antikor-
ruptionssystem sei resilient. 
Dies habe der jüngste Skandal 

bewiesen, und das System habe 
bereits in der Vergangenheit 
unter schwierigen Umständen 
gearbeitet, als versucht wurde, 
seine Unabhängigkeit zu unter-
graben.  

Die Arbeit des Antilorrup -
tionssystems erfordert Unab-
hängigkeit, Transparenz und 
Verantwortung – ein schwieri-
ger Balanceakt in einem Land, 
das unter dem Krieg leidet und 
gleichzeitig Kontrolle, Zentrali-
sierung und Geheimhaltung 
benötigt. Trotz dieser Heraus-
forderungen gebe es ein beein-
druckendes Netzwerk, das aus 
unabhängigen Antikorruptions -
bü ros und investigativen Jour-
nalisten besteht. Grossmann 
lobte diese Resilienz aus politi-
scher und technischer Sicht. 

Er schloss mit den Worten, 
dass die Ukraine Risiken der 
Korruption habe, aber kein kor-
ruptes Land sei. Es sei ein Land, 
das aktiv gegen die Korruption 
kämpfe. Und genau wie sie je-
den Tag auf dem Kampffeld 
kämpfe, zeige die Ukraine, dass 
sie auch diesen inneren Feind 
nicht einfach kampflos hinneh-
men werde. 

Die Organisatoren und Referenten des gestrigen Anlasses zu illegalen Finanzströmen. 
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